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SENTENTIA PARIUM CURIE SUPER LITEM

JIACOBI MARCH . BAD . ET GEOR6GII SCHAUENBURGICI .

ANN O MCCCCLIII .

Ex Tubulario Badenſi .

h Hans erſiart Bocſ von Staulſfombergſt beſenn mit diſem Brieſſ , als icli

ein Ricliter von dem Hocligebornen Fürſten unel Herren Hern &dcoben

Marggrafen ⁊u Baden und Grauen ⁊u Syunοj,ẽ miunem Enedigen Herren

geordlent in der Sacſi zibſchen ſinen Gnadlen vnd Sergen von Schiauiꝰen -

burgle dlem jungen mit deſßelben miſus gnedigen Herren Mannen 1llf dato diſs

Brieſis xu Gericlit geſeſſon bin und beyde teile ſich verfürſyrecliet aucli ru -

ner uvnd ibνν,P « trgenommen , vnd ſicli als Reclit iſt verdingt liattent , /o liat

Gerg von Schiaienburg Vf des obgenanten mijns guedigen Herren Clage ⁊u

jme getan , vnd 1bοſ %n Willieims und Ludibigs von Scſiuuvenburg durcli ſinen

Fünſnreclen nemlicſi Sung lierr Schiaſfriden von Liningen dler jm durchi Be—-

10illigen muus gnedligen Herrn ⁊u einem Fürſyrechen gegůnnet vvard , gerett

vnd begeret , ditil brg von Bacſi der von &ergen von Schauvvenburg Bele

be %en zu diſem tag ſi kommen und doch myn gnediger Herre jne nit hab

2ollen ldſſen bã dlemſelben & ergen von Schiauien⁰ꝰαung ſteen , deſhalb das er

ſinen Gnadleu Manmn ſii , das dann er , oder ob ſuſt mee muns guedligen Her —

ren Manne uſß diſmd xi Baden ꝛverent auchi æu den Mannen zu Gericlit ſi -
1den ſollen , damit das Geritlit deſt volliger vnd baſi beſetat muge aberden ,

77 ¹ f 777 7 0naclidem mun Gnediger Herre jm ſiverlich æuſnreche , ſinen Glimulſ vnd ere
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autrelſen . Dardu Haus von Entxberg der elter als ein Furſprecli des olge -
nanten miſus guedigen Herren hat gerett Ferg von Bachi und Heinrichiſvon

FHlectenſtein ſlent & ergen von Schauibenburg mit ſinſchaſſt geitannt , nem -

licli der ein ſiuen Muter Brudler und der ander ſin Stueſior und /Ir Heiner
au dieſem Iug beruſf vnd dibil Serg von Bacſi durch Sergen von Schiatuen =

burg Bete darai Tommen ſi ſo menue myn gnediger Herre nit das er ⁊u doen

Mannen ſitxen ſolle . So / es oucl nit not , dann ſin Gnad hiabe ſin Gerichit

mit ettibieuil erbern Rittern und Nuecliten vnd mee danmn er /i yſtichitig nacſi

Wotturſft beſetxt , ob aber ſuſt mee Manne ⁊u den Sacſien tiglich æu Baden

ſien , die nit ſitgen , die . muge er nennen , daræu ſolle von myyns gnedigen
Herren wiegen werdlen gegeben gebürlich ' antipurt . Darwvider Sung ler

Schalfrid gerett hat , dibil muns guedigen Herrn Mennung nit ſi Sergen von

Bachi zu dler Mannen ſetsen ⁊u laſſen , vnd beruree das , das er und Hein -

rich von Fleckenſtein &ergen von Schauitenburg mit Iunſcliaſſtt geitant ſiſent
vnd ſin Enade deſoſialb ſcliiiung habe , naclidem danmn unter den Mannen

ſitxend die , die dem obgenanten minem guedigen Herren mee dann mit lunn -

ſchaſſtt geibant Sunder ſiner Gnaden Rete vnd Dienere ſſent , uvnd aucſ die ,

die Willielmen und Ludiuigen von Schauidenburg von den uegen myn gnediger
Herre Sergen von Schauitenbung zuſpreclie mit ſipſchaſſt ſo naſie ſiſent ge -

10αt als Serg von Bachi und Heiurichi uon Flechtenſtein dem ſelben Sergen

auclidie , dieſelbe ſàclere und partligg ſiſen beſunder ir ettliche Sergen von

Schiauiionburg und die Sachi mit Förderung treſſlicli angelangt habent , ſo

meyne Herg von Schiauivenburg dàs dieſelben aucſi nit bij dlen Mannen ſitxen

ſollent . Dagegen Haus von Enutxbergſꝶ gerett liat , min gnediger Herre

meine nit nflichtig ⁊u ſinud, Sergen von Bacſt ⁊u ſetxen , 1uie wol jm alles

guten ⁊ugetruoen ſ , ſo ſi Heinrich von Flectenſtein von der Marggralue -

ſchialſt ibegen ſinen Gnaden Burgmann vnd von der Graueſchaſt xu Span —
heim ſulſt ſin Mann , deſohalb er an das Maungericlit ancli nit geliore , vnd

10ie 1¹˙ο Serg von Schiaubenburg vnclerſtand zu entſetxen die die miſnem
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Herrn mit Nath vnd Dienſt aucli die dlie Il iIhelmen und Ludibigen von Schiau -

1enburg mit ſupſchalft geuant vnd partligg ſuen als er hab laſſen recdlen , S⁰

ho/ſt dochh myn gnedig er Herre nit das das ⁊u retſit ſolle erhant iwerden , dann ein

veglicler Fürſt oder Herre den Mann hube , möͤge vſſer ſinen Mannen xu Rü —

ten oder Dienere nemmen die die jm fuglich ſuent , das ſolle ſne doch nit ir

ren , ſie mit andern Mannen Zu Manngericlit au ſetzen , vnd ſin nade habe

ſin Manngericlit vngeuerlicli beſetæt , vnd darjnn vein 9
geſe

das hat Sung lier Schalſrid gereit, als vor uvnd als bend

den obgeſchrieben , vnd mee Worte , die xu ſchriben nit not ſinc

ſtallt hand ' , So habent die Manne als die vf diſen Tag ⁊u recn

der drij vnd dri ſoig geibeſen ſind , / beyderteil furioenden einl

geſnrochen , das Qerg von Bacſi uff diſimal nit mit den Mannen ⁊u Gericlit

ſtxen ſolle , vnd mns gnedigen Herren Reté die ſiner naden Mann ſiud

ſollend hliben ſitxen Vytel ⁊u ſyureclien mit andern Mannen vnd daton nit eni -

ſegt erden , als uerr miſn gnediger Herre bi ſiner Walirliit ſhrichit , das

er die Mann ungeuerlich hab laſſen beſchriben vnd darinn Fein Geuerde ge -

ſuclit , als er dds durch ſinen PFirſpreclien hat laſſen reden . So

jung lier Schiaſtrid als fur Hartling liat benant aucli bliben

henen mcſß mit andern Mannen Verteil æu ſhrechen . V

genunt miyn guedliger Herre mit ſinen Worten bi ſiner Murſieit geſproclie

das das jm in obgeſchiribner maſi ertheilt iſt , vnd hian daruſf die obgenanten
J. 7

Manne aber eujmhelliclich erłant das dles nacli Inſialt jrer Vrteil æum Recliten

genug ſ/ . Vud des alles xu ibν,m Veſeund So l iclt myn egs en In ſiegel

„ 77 8
o/fentlich gehencht an dieſen Brieſſ der geben iſt I Vynſtag nachi Sant Ma -

thious Iag auno Domini milleſimo quadlringenteſimo quinqudgeſimo tertio .
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